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Die „engliſchen Intereſſen“. 


Wie richtig man auch in England ſelbſt die Elaſtizität 
und das Uebergreifen der ſogenannten „Engliſchen Intereſſen“ 
erkennt und keineswegs glaubt, daß dieſe allein die Welt regieren 
und ihre vollſtändige Befriedigung das undefinirbare Gleichgewicht“ 
in Europa zu ſichern vermag, davon giebt ein „Eingeſandt“ in 
den „Daily News“ vom 26. Dezember, ein — nebenbei ganz 
unterhaltend zu leſendes Proͤbchen, indem dort „Einer hinter den 
Kouliſſen- dem Redakteur den folgenden Aufſchluß über die Zwecke 
der beeilten Zuſammenberufung des Parlaments giebt: „Mein 
Herr! ich bin in den Stand geſetzt, Ihnen aus der beſten Quelle 
— die ich Ihnen natürlich nicht nennen kann — über die früh: 
Eröffnung des Parlaments ſchon Mitte Januar eine Mittheilung 
zukommen zu laſſen, welche Europa und beſonders die enzliſche 
Nation darüber aufklären kann, was der große Staatsmann, wel⸗ 
cher jetzt die Geſchicke unfered mächtigen Landes regiert, bis dahin 
für die „britiſchen Jotereſſen“ gethan daben wird. 1) Es wird 
ein Witimatum an Frankreich erlaſſen haben, in welchem Großbri. 
tannien verlangt, daß keinem franzöſiſchen Kriegsſchiff mehr er⸗ 
laudt wird, durch die Meerenge von Gibraltar in das Mittellän⸗ 
diſche Meer hinein oder aus dieſem in das Atlantiſche hinaus zu 
fahren, — daß künftig in den Häfen des Mittelländiſchen Meeres 
überhaupt kein neues franzöſiſches Kriegsſchiff mehr gebaut werden 
darf, — daß Frankreich ſich enthält, irgend einen diplomatiſchen 
oder kommerziellen Einfluß in Aegypten auszuüben, — denn Alles 

das iſt oder konnte wenigſtens den „britiſchen Intereſſen“ im 
Orient oder irgendwo anders ſchädlich ſein! Sollte dieſes Ulti⸗ 
matum nicht angenommen werden, ſo wird Frankreich der Krieg 
erklärt und entweder das Kaiſerreich oder das Königthum 
wiederhergeſtellt, je nachdem es dem großen Miniſter gefälh, d 
ja auch ſcon eine Kaiſerin von Indien ernannt hat. 2) Man 
wird ein Ultimatum an Deutſchland erlaſſen haben, es ſolle ſich 
nicht beikommen laſſen, ſeine Flotte noch mehr zu vergrößern, weil 


das den „britiſchen Intereſſen“ in Helgoland, oder irgendwo am: i 


„ weil das auch die „britiſhen In⸗ 
tereſſen- entweder in Indien oder im Mittelländiſchen Meere ſchä⸗ 
digen könnte. Im Falle einer abſchlaglichen Antwort, — der 
Krieg! — 3) Italien wird auch ſein Ultimatum bis dahin ſchon 
bekommen haben, und zwar, was Aegypten betrifft in ähnlichen 
Ausdrücken wie Frankreich,. Auch die italieniſche Flotte ſolle nicht 
daran denken, ſich zu vergrößern und nebenbei auch den „Duilio' 
und „Dandolo“ an England ausliefern, da dieſe beiden mächtigen 
Panzerſchiffe den „britiſchen Intereſſen“ in allen möglichen, Kriegs⸗ 
ſchiffen zugänglichen, Gewäſſern gefährlich werden könnten. Im 
Falle dieſe ebenſo mäßigen als vernünftigen Bedingungen nicht er⸗ 
füdt würden, erklärt Großbritannien ſofor: Italien den Krieg. 
4) Oeſterieich wird ebenfalls ein Ultimaium mit der Aufforderung 
erhalten haben, ſofort aus dem Dreikaiſerbund auszuſcheiden, zu 
welchem in Wirklichkeit auch Italien gehört, und der Türkei feinen 
moraliſchen Beinand zu leiſten, da die Politik, welche Oeſterreich 
bis jetzt befolgt, offenkundig den „britiſchen Intereſſen ' entgegen 
iſt, welche bekanntlich mit den türkiſchen Intereſſen übereinſtim⸗ 
men. Sollte dieſe kordiale Aufforderung zurückgewieſen werden, fo 
iſt auch O ſterreich der Krieg zu erklären. 5) Spanien wird in 


Die verliebte Redaktion. 


Novelle von 


Sacher Masoch. 


f „ (Bortiegung.) 

Nachdem eine or von Gegenſtänden berathen worden war 
und oft zu hipigen De alten 8 gegeben hatte, brachte Profeſ⸗ 
ſor Hämerlein wieder einmal den Roman des myihiſchen Kablen⸗ 
bergers auf die Tages mei „Hier müſſen Sie das Vaterland 
einmal durch einen Staaten) Meilen, Baronin,“ rief er, „Sie 
waren jo unvorſichtig, einen Pr Fir ar Kahlenberger zu fchlie- 
ßen, der ihn gleichsam zu dieſem frbteden an unſeren Leſern 
auff orderte. Hätten Sie ihm eine, nv 0 große Summe für den 
ganzen Roman geboten, ich bin bergen bätte ſich ſehr kurz 
gefaßt, entweder wäre ihm der Stoff au ee wie, er 
ſich auszudrücken liebt, „die äſthetiſche Gr ec le fen, hütte einen 
raſchen Abjchluß gebieteriſch gefordert, Died IT anne geweien 
für ihn und noch beſſer für ung. Aber ed wa 1255 Fart dieſen 
Kahlenberger durch das Angebot von 6 Thalern 12 Grabung zu 
e ſpinnt jetzt feine literariſche Wolle M azie in's 

nen * 8 “ 

„Wenn dieſe Wolle mindeſtens ihm gehören würde, 5 
Wiedel ein, „Aber ich durchſchaue ſeine Art zu e 2 

gene, jede Figur, ja jede bedeutende Wendung bei ihm Ber 
Neminisgenz, wenn lucht ein wohlüberlegtes Plagiat. Win Wi 
in feine Stube kommt, ftolpert man über alte Scharteken, i 
denen er förmliche Barritaden errichtet hat, er jelbft liegt auf ſe 
em alten Sopha, umgeben von Leder bänden, und ſchläft wo 


ders ſchaden fönnte. Ebenſo habe es weder direkt noch indirekt 
* hn I 


mit irgend einem Folianten zu Nacht. Nie werden Sie ein 


Wiedl, „ich war lange genug in Amerika 
1 


einem Ultimatum aufgefordert werden, ſeine Flotte im Mittellän⸗ 
diſchen Mestre auf keine Weiſe zu verſtärken und feine ſaͤmmtlichen 
Schiffe aus dem Mittelländiſchen Meere hinaus irgend wohin, 
aber jenſeits der Meerenge von Gibraltar zu ſchicken. Weiter iſt 
Spanien darüber zu verſtändigen, daß es ein für alle Mai dem 
Wunſche entſagen ſolle, jemals den Felſen von Gibraltar zurück. 
zuerhalten, da ein folder Wunſch zu irgend einer Zeit den „bri⸗ 
tiſchen Intereſſen“ ſchaͤdlich werden könnte, welche Intereſſen zu 


ſpezifiztren eigentlich unnüg iſt. Schlägt Spanien dies ab — wird; 


ihm der Krieg erklärt. 6) Rußland wird bis dahin auch bereits 
ſein Ultimatum empfangen haben, in welchem ihm verboten wird, 
über den Balkan oder in Armenien noch weiter vorzugehen, — 
daß es ſich vollſtändig aus Centtalaſien zurückzuziehen habe, und daß 
es nicht wagen folle, das Beispiel Deutſchlands nachzuahmen, wels 
ches den Frieden in Paris diktirt hat und etwa den Frieden 
mit der Türkei in Konſtantinopel diktiren zu wollen, wenn der 
Sultan vielleicht übel genug berathen wäre, die Erscheinung des 
Feindes vor ſeiner Hauptſtadt abwarten zu wollen. Refüſirt Ruß⸗ 
tand auf das, jo wird es eben fo gezüchtigt wie die andern Staa 
ten. 7. Der Türkei wird durch ein Ultimatum klar gemacht wor- 
den ſein, daß ſie Thal des Euphrat an 
England abzutreten und bauen habe, 


9. wird ein darüber ver⸗ 
ſtändigt werden, daß es den Ankauf, die Einführung oder die 
inländiſche Fabrikation von Waffen, ſowie den Bau von Kriegs- 
ſchiffen nach europätſoem Muſter zu unterlaſſen habe. Auch die 
Einführung europäiſcher Disziplin in die chineſiſche Armee wird für 
unpaſſend erklärt. Es wird dem himmliſchen Reiche angedeutet, 
daß es den Krieg mit Kaſchgar aufgegeben habe, damit es nicht 
zu nahe an Indien heranrückt, denn auch das würde die „britiichen 
Intereſſen“ in China, in Indien und überall beeinträchtigen. Auf 
eine abſchlägliche Antwort würde die Kriegserklärung erfolgen. 
10. Japan wird in einem Ultimatum darüber aufgeklärt, daß es 
die Intel Sacharin von Rußland zurückzufordern habe, da der rufe 
ſiſche Beſitz dieſer Inſel in der That eine fchwere Bedrohung der 
„britiihen Intereſſen“ werden könnte, wenn wir es einmal für 
wünſchenswerth halten ſollten, außer Auſtralien, Neuſeeland und 
Indien, ſowie neben unſern andern überſeeiſchen Beſitzungen auch 
noch Japan in Beſitz zu nehmen; denn Japan iſt daſſelbe im Oſten, 
was die britiſchen Eilande im Weiten find, müßte uns alſo ei⸗ 
gentlich auch gehören. Im Falle einer ausweichenden Antwort der 
Krieg! — Dies find die zunächſt ins Auge gefaßten Dispoſitionen 


„Er gehört eben zu jenen, leider ſo zahlreichen Menſchen bei 
uns in Deutſchland,“ ſagte Andra, „welche, weil ſie Geiſt und 
Kenntniſſe beſitzen, ſich der ſchönen Literatur zuwenden und ver— 
geſſen, daß zum Poeten, er mag in Verſen oder Proſa ſchreiben, 
vor Allem das Talent der Geſtaltung gehört. So werden acht⸗ 
bare Männer, welche vortreffliche Juriſten, Aerzte, Techniker, Leh⸗ 
rer abgegeben hätten, mittelmäßige Schriftſteller.“ 

Brandau wurde es heiß bei den verſtändigen Worten feines 
reizenden Chefs, er fühlte die Wahrheit derſelben und glaubte 
darin eine Beziehung zu entdecken, welche gar nicht in der Abſicht 
Andrea's lag. Um ſo angenehmer überraſchte es ihn, als die 
kluge Schöne ſich im näcpſten Augenblicke an ihn wendete und 
ſein erſtes Feuilleton lobend erwähnte. „Sie haben einen großen 
Vorzug, Herr Brandau,“ fügte ſie binzu, „Sie beſitzen die Fähig⸗ 
keit, Eindrücke des Lebens mit einfachen und wahren Farben auf 
das Papier zu werfen, Sie ſind auf dem guten Wege, laſſen 
Sie ſich nie zu jenen Orgien der Phraſe verleiten, binker denen 
ſich beinahe immer, wie bei Gutzkow, eine poetiſche Sbewacht ver 
birgt. Gehen Sie vor Allem bei den Engländern und Ruſſen in 
die Schule und lernen Sie bei dem Kleinruſſen Gogol in feinem 
„Taraß Bulba,“ daß die naive Plaſtik Homers auch den Moder⸗ 
nen möglich iſt, wenn ihr Gefühl für die Natur noch unentweiht 
ift.* 

„Alles ſeht ſchön, Fräulein Chef,“ ergriff hierauf der Pro⸗ 
feffor das Wort, „aber Kahlenberger wird heute gewiß wieder, 
wie gewöhnlich, am Schluſſe unſerer Conferenz erſcheinen und kann 
jeden Augenblick hier ſein. Wir müſ en gerüſtet ſein. „Seid 
Einig! Einig!“ das Ungeheuer zu bekämpfen.“ 

„Der Roman muß abgeſchloſſen werden,“ donnerte Herr 


— 


neues i i Händen f druckte, das lte Si 2 

nicht minpeftene "fig, Sadre alt it. bepanbelt a 2 ehe murmelte Siebeneichen, nur für Bran⸗ 
Deragtung. Ich habe ihn ſtark in Verdacht, daß er wen 2 „Ich habe 150 Romane geſchrieben, fuhr der Erſtere fort. 
ondere alte Zeitungen und vergeſſene franzöſiſche Schriftſteller Hol! Sie der — Santa Cruz,’ rtel Deitels, „mit Ihren 


ee vorigen Jahrhunderts plündert. Jetzt lernt er, 
er laſterhafteſten Abſicht, Spaniſch.“ 


e in Todſünden gegen den guten Geſchmack, hier handelt es fich 


— 


mit Bezug auf Europa, Aſien und Amerika Was Afrika betrifft, 
jo iſt dort keine jo bedeutende Macht „ orhanden, welche die „bri⸗ 
tiſchen Intereſſen“ ſchädigen könnte. Wir haben das noch kürzlich 
dadurch bewieſen, daß wir das ganze Tranſaval — ein Land jo 
groß wie Frankreich — ohne Weiteres annektirt haben. Es iſt 
alſo nicht nöthig, auch noch Afrika ein Ultimatum zu ſchicken. 
Aegypten gehört der Türkei und was den Reſt des übrigen Afrika 
betrifft, fo können wir dieſen ja behandeln, wie wir den König 
Theodor von Abyſſinien oder den König Koffih der Aſhantis bee 
handelt haben. Sollten wirklich alle dieſe, doch eden ſo gemäßig⸗ 
ten als vernunfigemäßen Forderungen frech zurückgewieſen werden, 
ſo würde unſer großer Miniſter, der den Krieg mit 
der Niederlage aller unſerer Feinde geendigt hätte, ein großes Für 
diſches Kaiſerreich irgendwo im gelobten Lande gründen, Jeruſa⸗ 
lem zur Hauptftadt und ſich ſelbſt — den berühmten Kaiſerin · 
Moſes — zum Shylok deſſelben ausrufen. Das ift die wahre 
Löſung der geheimnißvollen orientaliſchen Frage. Genehmigen Sie 
u. ſ. w. Einer hinter den Kouliſſen. 


Der Krieg. 
Sofia iſt von den Türken geräumt und von den Ruſſen am 


3. nach einem unbedeutenden Scharmützel bei dem Dorfe Wrat⸗ 
ſcheclewna beſetzt worden. Im Uebrigen werden in langen Depe⸗ 


ſchen Meldungen allein bei einem Detachement gegen 1000 Mann 


ker Eisgang. Zwiſchen dem rumäniſchen Ufer und der 


die Meldung, der Eiſenbahnverkehr mit Philippopel ſei durch große 
Schneemaſſen, in Folge deren zwei Züge ſtecken blieben, unter⸗ 
brochen. Von den aus dem Feſtungsviereck gezogenen Truppen 
baben bereits 38 Bataillone den Balkan überſchritten und find auf 


Truppen zu konzentriren. 

Den „Daily News“ wird aus Bukareſt von geſtern telegra⸗ 
phirt, ein Offizier der Lomarmee melde, daß General Radetzki den 
Balkan durch den Schipkapaß überſchritten habe, nachdem die Türken 
in Folge der ftrengen Kälte von dort abgezogen ſeien. 

Nachrichten vom ſerbiſchen Kriegsſchauplaze zufolge haben 
4000 Mann türkiſcher Muſtehafiz bei Kurſchumlje 2 ſerbiſche 
Schanzen erſtürmt Koſcharova und Stanioftza bei Radomir find 
von 10,000 Serben beſetzt. — Der „Srbski Narod“ gibt als 
Grund der ſiſtirten Operationen des ſerbiſchen Javor⸗Korps die 
Gährung an, die fich im Kragujevager Bezirk gezeigt habe und 
welche die Hinſendung von Truppen nothwendig gemacht habe. — 
Aus Moſtar werden zwei Gefechte mit den Inſurgenten bei Stro⸗ 
vitz in der Nähe von Lubiuje und bei Bilek, gemeldet. Strovitz 
wurde von den türkiſchen Truppen niedergebrannt. 


Deutſchland. 


= Berlin, 7. Januar. Wie wir einem amtlichen Berichte 
entnehmen, iſt auch an dem Knappſchaftsinſtitut der Niedergang 


— . ,x. f, — x ——— sen nen 


—ͤ — 


um eine einzige, welche unſeren Richterſpruch herausfordert, ich 
ſtelle den Antrag —“ 

„Ich bitte um das Wort,“ flehte Siebeneichen. 

„Ich auch,“ grollte Philipp. 

„Ich beantrage, Herrn Kahlenberger den Auftrag zu erthel⸗ 
len,“ ſchrie Herr Wiedl. 

„Er muß morgen ſchließen,“ dekretirte Perlmutter mit der 
Würde eines Conſuls. 

„Ich habe das Wort,“ kreiſchte Teiteles. 

Die ganze höchſt ehrenwerihe Verſammlung glich einer Des 
nagerie vor der Fütterung oder dem Saal einer Boͤrſe. Paläſti⸗ 
niſche Naſentöne ſchienen fh mit dem Urlauten der Löwen, Ti⸗ 
ger und Schakale zu miſchen. Andrea hielt ſich die Ohren zu, 
und ſtampfte mit ihrem kleinen Fuß energiſch auf. Da geſchah 
ein Wunder, keine Präſidentenglocke hat je fo raſche Wirkung er» 
ziell, als dieſer kleine, reizend chauſſirte Fuß, welcher einen Au⸗ 
genbiid unter dem glänzenden Saum des schwarzen Seidengewebes 
ſichtbar wurde. 
Alle Herren der Redaktion ſaßen mit einem Male ruhlg auf 
ihren Seſſeln. Andrea lächelte, etwa jo wie eine Löwenbändigerin, 
welche eine Piſtole abzeſchoſſen hat und ihre afrikaniſche Geſell⸗ 
Ihaft ge bändigt zu ihren Füßen hingeſtreckt fleht. 


„Ich bin ganz Ihrer Anſicht, meine Herren,“ ſagte fie, dann, 


„aber nehme ich mir die Freiheit, dieſe Angelegenheit in meiner 
Weiſe, mit etwas weiblicher Liſt, zu erledigen, ohne Kahlenberger, 
der doch ſeine Verdienſte hat, das Meſſer an die Kehle zu 


etzen.“ 
2 „Lupus in fabula, murmelte der Profefjor, denn eben trat 
Kahlenberger, langſam, die Hände mit dem Stock auf den Rücken, 


den Blick ſtare vor ſich gerichtet, herein. Draußen war der erſte 
Schnee gefallen und jo ſah der kleine unterſetzte Mann in ſeinem 
langen Paletot und ſeinem Carbonarihut wie der leibhafte Win⸗ 
ter aus; von unten bis oben von weißen Flocken bedeckt, ließ er 
jet dem warmen Zimmer einen fanften Regen herabrieſeln. Ans 
drea begann für ihren perſiſchen Teppich zu zittern, während die 
Herren jetzt erſt entdecken, daß Kahlenberger mit aufgeſetztem 


ſchen eine Menge unintereſſanter Details über kleine Gefechte bei 
der Weſtarmee, berichtet aus denen wir hervorheben, daß nach ruſſi⸗ 


in Folge der Kälte „erkrankt“, 53 Soldaten „gänzlich“ erfroren 
find. Das Froftwetter dauert noch fort. Auf der Donau iſt, 5 * 


Boatin iſt die Donau zugefroren. Auch aus Konftantinopel kommt 


dem Marſche nach Adrianopel, wo Suleiman Paſcha fortfährt, 


Zeitung. 


wen 


Eu 1 
Fired ge 


ene 


1 N 


1 


eg 


rung um 388,775 Ar Itattfand. 


Re gefunden. a 


en. heit Licht verbreitet würde. 


ade antwottlichkeit 


in der Entwickelung der Induſtrie nicht die Horübernen: 


Paftsinſtitut 


Inzwiſchen fangen wir an, die Ver⸗ 
der Einzelnen feſtzuſtellen, und was man bereits 
in dieſen mißlichen Zeiten ſeinen fegensreichen. (& bethät dem Zwiſchenfalle weiß, geſtattet die Verſicherung, daß die 
bat. Insgeſammt waren im ganzen Staatsgeviete im Jahre 1876 Löſung, bei welcher man Halt gemacht hat, unannehmbar iſt. Es 
vorhanden 87 Vereine gegen 86 im Vorjahre. Die Vereine um- hat kein Mißverſtändniß vorgelegen und ebenſowenig Uebermaß 
faßten 2466 Werke gegen 2601 im Vorjahre, mithin im Jahre f des Eifers, ſondern ſchuldige Abſicht mit Beginn der Ausführung. 
1876 —135 Werke weniger, eine Folge der Einſtellung einer An⸗ Die wirklichen Urheber der militäriſchen Bewegung, welche man 
zahl von Kohlen, namentlich aber von Eiſenerzgruppen. Die Anzahl vorbereitete, müſſen wegen ihrer Akte verantwortlich ſein.“ — Das 
der ſtändigen (meiſtberechtigten) Mitglieder ſtieg von 143,757 zu Organ Gambetta's, welches die Affaire von Limoges im Partei- 
Beginn des Jahres auf 148, 402 am Jahresſchluß, mithin um intereſſe außerordentlich ernſt nimmt, ſchickt ihren Erwägungen vere 
4,647 oder um 3, Prozent, diejenigen der unſtändigen (minder ſchiedene allerdings charakteriſtiſche militäriſche Befehle voraus, die 
berechtigten) fiel dagegen von 118,504 auf 115,283, mithin um auf jene vielbeſprochene Angelegenheit Bezug haben und in einem 
3,221, oder um nahezu 3 Prozent. Insgeſammt iſt ſomit die Provinzblatte, dem „Courrier de Lyon“, veröffentlicht worden find. 
Zabl der Mitglieder von 262,261 zu Jahresanfang auf 263,687 Italien. Rom, 6. Januar. Der König wurde geſtern von 
am Jahresſchluß, oder um 1,426 — circa O.s Prozent geltiegen. einem heftigen Fieber befallen, worauf eine Entzündung des rech 
Die Geſammteinnahme ſämmtlicher Vereine betrug 12.026, 208 ten Lungenflügels eintrat. Der Verlauf des Fiebers läßt eine 
A, gegen 11,637,433 . im Jahre 1875, jo daß eine Steige⸗ Komplikation mit dem Sumpffie ber befürchten. Nachts ſchlief der 
Dieſer Mehreinnahme fteht| König einige Stunden unter großer Transpiration, worauf Symp⸗ 
eine Mehrausgabe im Betrage von nur 84,409 A gegenüber, tome leichter Beſſerung ſich z igten. Gegen 2 Uhr Nachmittags 
indem die Geſammtausgabe von 11,213,485 % im Jahre 1875 wiederholte ſich die Zunahme des Fiebers. 
auf 11,297,794 A im Jahre 1876 ftieg Im Einzelnen wur- — Bei dem heutigen diplomatiſchen Diner im Quirinal 
den gezahlt an Invalidenpenſionen 3,255,446 Ar Gegen] machten der Prinz und die Prinzeſſin von Piemont die Honneurs 
2,996,644 Ar im Vorjahre), an Wittwenpenfionen 2,005,059 im Namen des Königs. 
Ag (gegen 1.946, 408 . und an Waiſengeldern 1,063,293 Rom, 7. Januar. Telegr. Der König hat die Nacht ver- 
A, (gegen 1,059,985 ), für Schulunterricht 347,551 . hältnißmäßig ruhig zugebracht und etwas geſchlafen, das Fieber 
gegen 307,654 ., für die geſammte Krankenpflege 3,603,796 halt aber an und die Aufregung nimmt zu. Es wird die Entwi⸗ 
A, (gegen 3, 783.968 . Das Öejammivermögen der Vereineſſckelung einer Lungenentzündung beobachtet. 
ſtieg von 19,536,94 , am Jahresanfang auf 20,499,214 Ar Rußland. Petersburg, 7. Januar. Gelegentlich einer Be— 
am Jahresſchluß, jo daß eine Bermehrung von 4,95 Prozent ſtatt⸗ſprechung des letzten „Standard“-Artikels jagt das „Journal de 
fand. St. Petersbourg“: Aus Rußlands Verlangen, nach unſäglichen 
Wie wir hören, iſt dem Bundesrathe ein Denkſchrift des Opfern allein mit dem Feinde Friedensbedingungen zu diskutiren 
Staatsſekretärs im Reichsjuſtizamt, die Evidenthaltung der Perſo-und aus Rußlands Aolehnung dieſe Friedensbedingungen in die 
nenſtandsregiſter betreffend, zur Beſchluznahme vorgelegt worden. Länge ziehen zu laſſen durch fremde Einmiſchungen, welche den 
Dieſelbe bezieht ſich auf die nachträglichen Aenderungen der Perfos | Feind in ſeinem Widerſtande beitärfen könnten, daraus konnte 
nennamen über welchen Punkt eine verschiedene Rechtsanſchauung nicht gefolgert werden, daß Rußland Europa's Recht nicht aner— 
in den Urtheilen der Gerichtsböfe hervorgetreten iſt. kenne, ſeine Appretationen über die zwiſchen den Kriegführenden 
— Der Weihnachtspoſtverkehr von Berlin in den beiden Wo- feſtgeſetzten Friedensbedingungen zu geben, aber ebenſo ſicher, als 
chen vom 12. bis 25. Dezember geſtaltete ſich wie wie folgt: A.] dieſes Recht ſeiner Zeit reſpektirt werden würde, ebenſo wichtig ſei 
In Berlin aufgelieferte Packete 1877: 352,688 Stück oder täge|es, keine Prätentionen aufkeimen zu laſſen, welche ſowohl den 
lich 25,192 Stück, 1876: 324.137 Stück oder täglich 23,152 Beſiegten über feine Lage, als auch die öffentliche Meinung über 
Stück. B. In Berlin eingegangene Packete 1877: 252,487 die zwiſchen den Mächten beſtehenden Beziehungen in Irrthum 
Stück oder täglich 18,035 Stuck, 1876: 236,145 Stück oder täg- zu verfigen. Die Organe der Preſſe dürften dieſes nicht aus den 
lich 16,867 Stück. C. Im Ganzen aufgelieferte und eingegan- | Augen laſſen. 
gene Packete 1877: 605,175 Stück oder täglich 43,227 Stück, d. i. Ver. Staaten Waſhington, den 7. Januar. Telegramm 
auf die Minute 30 Stück; 1876: 560,282 Stück oder täglich] Das Cabinet beſchäftigte ſich in ſeiner Freitagsſitzung mit der 


influß 9 


vor 


40,020 Stück, d. i. auf die Minute 27,° Stück. Auch in ande-|Sitberfrage; Präſident Hayes beharrt darauf gegen 
ren größeren Städten zeigte ſich bei dem Poltpadetverfehr eine denf die Bland'ſche Silberbill oder gegen jede andere 
Verhältniſſen entſprechende Zunahme. Die Stückzahl der am Syl-| Vorlage, die darauf abzielen würde, das Silber zu 


veſter und am Neufahrstage bei den Poſtanſtalten Berlin's aufge- einem unlimitirten, geſeglichen Zahlungsmittel zu machen, ſein 


lieferten Staotpoftbriefe (Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Waaren- Veto einzulegen Der Congreß tritt zur Wiederaufnahme ſeiner 
proben aus Berlin nach Berlin) belief ſich insgeſammt auf 802,283 Arbeiten am nächſten Donnerſtag zuſammen. 


Yrovinz iel le 3 


Kulm, 4. Januar. Am 28. Dezember v. J. fand ein Kreis⸗ 
tag ſtatt, auf dem meiſt nur Wahlen für verſchiedene Kreiscom 
A us lan d miſſionen vollzogen wurden. Dabei wurden gemäß $ 133 der 

B Kreisordnung zwei Mitglieder des Kreisausſchuſſes ausgelooſt, 

Frankreich. Paris, 7. Januar. Die bekannten Vorgänge eine Neuwahl für die zum Ausſcheiden beſtimmlen Herren Peter⸗ 
in Limoges nehmen die allgemeine Aufmerkſamkeit jetzt wieder um] ſen Wraclawken nnd Franz⸗Schönſee iſt nicht vorgenommen und 
fo mehr in Anſpruch, als jo eben ein bonapartiſtiſches Organ, bis zum nächſten Kreistage verſchoben worden. — Die Angelenheit 

5 ö eblich ſe toriſirte die | unſerer höheren Töchterſchae fe wuueye fu weit norgejchritien, 
1 1 Tae ne m Bee e ee zul ver Böen Bühreeien der Anftalt beftimmt mit ah = 25 
des parlamentariſchen Kabineis Dufaure-Marecre vorangingen. angenommen werden kann. F äulein Petſch hat zum Sculhaute 
Die republikaniſchen Blätter theilen dieſe, Enthüllung“ vollinhalte das Rentier H Hehrmann'ſche Grundstück gewählt nnd daſſelbe 
lich mit und ſcheinen an der Genauigkeit derſelben keinen Zweifel für 24,000 „Apr gekauft. Am 11. Juli wird es von ſeiuen bis⸗ 
zu hegen. Insbeſondere polemiſirt die „Rép. Frangçaiſe“ von herigen Inſaſſen geräumt und wenige Wochen werden genügen, 
Neuem gegen die Verſicherungen der bekannten Note des „Jour- den beiten Th. il des Hauſes zu Schulzimmern umzuändern, ſo 
nal offiziell“: daß es ſich nur um militäriſche Vorſichtsmaßregeln daß mit dem Eintritt des neuen Schuljahres die Schule beginnen 
gehandelt habe, um dann zu folgendem Schluſſe zu gelangen: kann. Wie wir hören, hat, man die Abſicht, Frl. Peiſch aus 
„Was ſprach man uns von Vorſichts⸗ und reinen Defenſivmaß⸗ ſtädtiſchem Säckel zu ſubventioniren, um das Unternehmen von 
regeln? Es find Erekutivbefehle, welche übermittelt worden ſind. Hauſe aus lebensfähig zu machen und ſo dem Uebelſtande vorzu 
Es iſt von einer Ergreifung der Waffen die Rede geweſen, nicht beugen, daß die Stadt vielleicht nach kurzer Zeit die Schule doch 
um die Ordnung wieder herzuſtellen, nicht um Anſammlungen zu auf ſtädtiſche Rechnung übernehmen muß, was nicht in ihren Inten⸗ 
zerſtreuen, ſondern um eine militäriſche Macht zu bilden, welche tionen zu liegen ſcheint. 
man gegen das nationale Recht zu gebrauchen beabſichtige. Wir Danzig, 7. Januar. Der Hundemaulkorb ift nunmehr, zu⸗ 
erklären uns jetzt die Zweideutigkeit der Note, welche die militäri folge Eniſcheidung der betr. Reſſortminiſter, troß des Widerſpru⸗ 
ſche Verwaltung im „Journal offiziell“ veröffentlicht hat, wir be⸗ſches des hieſigen Magiſtrats für Danzig wieder eingeführt worden. 
greifen, daß dieſe Verwaltung ſich entſchieden der Veröffentlichung Eine ſoeben erlaſſene Potizei-® rordnung, die mit dem 15. Jan. 
der Befehle widerſetzt hat, welche das Publikum kennen lernen] ſin Kraft tritt, beſtimmt, daß vom gedach ken Tage ab kein Hund 
wollte. Entſchloſſen, bei einem Kompromiß feſtzuhalten, konnte | ohne ſicheren, das Beißen verhindernden Maulkorb auf die Straße 
fie in der That nicht zugeben, daß über dieſe traurige Angelegen- gelaſſen oder an Orten, wo Menſchen öffentlich verkehren, ange⸗ 
—F—— —— — — — ͤ ——— — 2 


8 Stück. In dem gleichen Zeitraum des Vorjahres ſind 738,654 


Stadtpoſtbriefe p. p. aufgeliefert und beſtellt worden; es hat hier⸗ 
nach in dieſem Jahre eine Zunahme um 65,167 Stück jtatt- 


Hute vor der Dame des Hauſes ftand und mit unbeſchreiblichem zug der gefeierten Tragödin zu beſchreiben, wenn nicht die Ihre? 
Entſetzen und ſtummer Entrüſtung auf den Attentäter blickten. Opfern Ste ſich, ꝛeiſen Sie ſofort nach München und ſchildern 
Andrea erhob ſich und klingelte. Schober flog, wie immer im Sie uns Alles, was Sie dort ſehen und hören mit jenen Farben, 
Dienſte ſeiner ſchönen Herrin, athemlos herein und erbielt den welche nur Ihnen zu Gebote ſtehen. 

Auftrag, Herren Kahlenberger im Vorzimmer in das Menſchliche Die Redaktion begann zu begreifen und lächelte mit ſtiller 
zu überſetzen, während der Chef hoͤchſt eigenhändig dem modernen kollegialer Befriedigung. 

Cyniker deu Hut abnahm, „verſorgen Sie bei dieſer „Mon Keer o tamm,* rief Kahlenberger, „hat ein glorreicher 
Gelegenheit auch dieſe Dachtraufe,“ ſagte ſie zu dem Redaktions⸗ . geſagt, ich ſage: ma plim o tamm, und reiſe. 
diener. o iſt Geld?“ 

„Partonn Matamm,“ ſprach Kahlenberger, der gerne franzö⸗ Andrea wies auf der Stelle die nöthige Summe an, Perl⸗ 
ſiſch ſprach, wie alle Leute, welche es nicht zu erlernen im Stande mutter, der Nationalökonom, welcher auch Kaſſirer der „Wahrheit“ 
find, „ſchette bjen impolli,“ war, zahlte dieſelbe aus, und Kahlenberger beeilte ſich, die Redak⸗ 

„Laſſen Sie ſich nur um Himmelswillen abtrocknen,“ flehte tion zu verlaſſen, denn in einer halben Stunde ging der Zug ab. 
Siebeneichen. N Kaum hatte er die Schwelle hinter ſich, donnerte Wiedl: „Ich 

„Es war rückſichtslos von mir, mit aufgeſetzten Hut“ — fuhr hätte dieſes Geld erſpart, Baronin, die Ziegler verdient nach mei⸗ 
Kahlenberger fort, er ſetzte nämlich etwas darin zu konſtatiren, ner Anſicht keinen Originalbericht.“ 
daß er ein Grobian ſei. 5 

„Im Gegentheil, es war ſehr rückſichtsvoll für meine die Ziegler 
Teppiche,“ ſchnitt ihm Andrea das Wort ab. Kahlenberger „Wie?? 
kehrte um, halb zog ihn Schober, halb ſchwamm er hin. Nach „Daß dieſe Todesbotſchaft nur ein Coup der Reklameheldin 
einigen Minuten erwartungsvoller Spannung kehrte er zurück. ift, um die Niederlage vergeſſen zu machen, die fie vor Kurzem in 

„Ihr Roman, Herr Kahlenberger,“ begann Wiedl gegen die Wien erlitten hat.“ | 
Verabredung. „Weßhalb muß aber denn Kahlenberger —* 

„Iſt brillant,“ fiel Andrea ein, „ich hoffe, Sie werden ihn „Nach München? Damit wir unterdeſſen ſeinen Roman 
nicht ſo bald abſchließen.“ abſchließen.“ 

Die Redaktion unterdrückte einen Schrei des Entſetzens. „Ahl“ 

„Ja, er iſt gut,“ ſagte Kahlenberger trocken, „macht mir ſelbt!] Die Redaktion jubelte in allen Tonarten, der Profeſſor 
Freude, was meinen Sie Wiedl, jo etwas bringen Guſtav Freytag küßte mit Emphaſe immer wieder die Hand des Chefs, 
und Spielhagen nicht zu Stande.“ während Siebeneichen ſich vor der Göttlichen auf ein Knie nieder⸗ 

Wiedl bejahte mit einem ſäuerlichen Lächeln. gelaſſen hatte und eine Hymne „an Sie“ mit kräftiger Stimme 

„Ich beabſichtige, Ihnen und Ihrem Blatte ordentlich unter herunterſchmetterte. „Die Hauptfrage ift jetzt,“ rief Andrea in 
die Arme zu greifen,“ fuhr der große Mann fort, „und gedenke das frohe Getümmel herein, „wer ſoll es übernehmen, den Roman 
daher meinen Roman noch ein halbes Jahr fortzuſpinnen.“ Kahlenbergers zu beenden?“ Sie blickte zufällig auf Wiedl. . 

„Ahl das iſt ja reizend,“ rief Andrea, „aber ich bin damit Dieſer räufverte fich. Ich begreife bezann er „daß Ste 
noch nicht zufrieden. Wir haben ſoeben ein Telegramm erhalten, bei dieſer ſchwiekigen Aufgabe in eriter Lin. lich denken, ich 


gar nicht geſtorben if.“ 


E daß die Ziegler geftorben iſt; weſſen Feder wäre fähig, den Leichen | babe 150 Romane geſchrtehen, ich war Sogar in Amerika, aber! 


troffen werden darf. Die noch beſtehende Hundeſperre wird mit 
Beginn des Maulkorbzwanges aufgehoben. 

— In der Weihnachtszeit vom 19, bis 25. Dezember 1877 
ſind bei den hieſigen Poſtanſtalten aufgeliefert 10,800 Packete. 
Eingegangen find in cemjelben Zeitraume 13,100 Packete. 

— Uſch. In Neikolskowo bei Ach hatte am 
3. Januar Rittergutsbeſitzer v. Bethe ein großes Treibjagen ver- 
anſtaltet, an welchem ſich ungefahr 14 Schüßen beteiligten, 
welche 53 Haſen erlegten. 

Bromberg, den 7. Januar. Eine beträchtliche Anzahl Aus⸗ 
wanderer nach Amerika aus Oſtpreußen und Polen paſſirte geſtern 
Abend mit dem Thorn⸗Berliner Zuge den hieſigen Bahnhof. — 
In der Zeit vom 14. bis 25. d. Mis. findet hier eine milnäriſche 
Ueb ung ſtatt, zu welcher die die Schifferprofeſſton betreibenden Re⸗ 


ſerviſten und Mannſchaften des Beuriaubtenftandes eingezogen wer- 
— Die neulich gebrachte Notiz, betreffend den Unglücksfall, 
dem ein kleines Mädchen auf Schwedenhöhe durch Einathmen von 


den 


Kohlendunſt zum Opfer fiel, während ein jüngeres Kind, das ſich 


in demſelben Zimmer befand, ſchwer erkrankte, müſſen wir heute 


leider dahin ergänzen, daß auch letzteres der Einwirkung des ein- 
geathmeten tödilichen Gaſes erlegen iſt. — Der Oberkellner K. 
in Rio's Hotel ift vorgeſtern Nacht an Blutſturz plotzlich verſtor⸗ 
ben. Sein Leichnam iſt zur Obduktion nach dem ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhauſe geſchafft worden. — Von dem Opern» und Konzertlän⸗ 
ger R. Simon wird heute Abend im Geſellſchaftshauſe in der 
Gammſtraße ein Vokal-Konzert mit Selbſtbeglenung auf dem 
Piano-Konzertino ſtatefinden. — In der Forſt bei Jaſteniec wurde 
geſtern von einem Forſtſchußbeamten die Leiche eines anſtandig ge» 
kleideten Mannes gefunden und hiervon der zuſtändigen Poltzeide⸗ 
horde Anzeige gemacht. Derjeiben wurde ein abgeſchoſſenes Pi. 
Itol, eine filderne Taſchenuhr mit Haarſchnur, ein Ring, ſowie ein 
Stock mit Bleiknopf, weiche Gegeuſtande bei der Leiche gefunden 
wurden, eingeliefert. Der Schädel des Mannes, der ſich augen« 
ſcheinlich ſelbſt entieibt hat, it vollſtandig zertrummert. Papiere, 
die die Identität der Verſtorbenen feſtſtellen könnten, fino nicht 
vorgefunden worden 

Poſen, 7. Januar. Der hieſige Miſſtons-Hilts⸗Verein iſt 
mit dem 1. Jaauar in das fünfundzwanzigſte Jahr ſeiner Wirk- 
ſamkeit eingetreten und beging ſein Jubilaumejahr durch einen 
geſtern Abend 6 Uhr in der St. Pauli⸗ Kirche abgehaltenen Feſt⸗ 
gottesdienſt. 


Am vergangenen Sonnabend erſchoß ſich ein Commis in der 
Ueber die Mo⸗ 


Wohnung ferner Eltern auf der Gr. Gerberſtraße. 
lipe dazu iſt bisher nichis bekannt geworden. 
— Wenn Waaren mit der Bahn am Vorabend eines Feier⸗ 


tages und zwar ſo anlangen, daß ſie an demjeiben Tage nicht mer 


abgeholt werden können, iſt für die Aufbewahrung derselben kein 
Lagergeld zu entrichten. Ein hieſiger katholiſcher Koblenhändier 
erhielt am 7.0 M. die Nachricht, daß mit einem um 11 Ubr Vormittags 
hier angekommenen Zuge Kohlen fur ihn angelangt ſeien. Da es un⸗ 
möglich geweſen ware, die Kohlen noch an dielem Tage aufzuſahren, am 
folgenden Tage aber Martenfeft war, boite Handler eine 


ver 


Waaren erit am 9. December v. J. vom Baynhoſe ab. Die 
Erpedition der Dberjhlejiigen Siſen bahn verwergerie jedoch Die 


Herausgabe der Kohlen ohne Lagergeld, und der Betreffende bes 
zahlte unter 
Li emacht, und iji oieſer Tage zu Gunſten des Kaufmanns 
eniſchieden worden, dem auch das erlegte Lagergeld zurucker⸗ 
ſtattet worden iſt, da nach einer Verfüzung der Regierung vom 
28. Auguſt 1871 der auf den 8. Dezemder fallende 
Darientrag zu den Feiertagen gehört, welche jeder zu feiern ver⸗ 
pflichtet iſt. Dieſer Tage iſt der polnische 
Weohiomäfi non hier aus —— worden. Derſelbe 
nachdem er ſeine Heimath (bet } 
längere Zeit in Krakau aufgehalten, von wo er wegen Verdachts, 
an ſoclaliſtiſchen Umtrieben theiigenommen zu haben, im vorigen 
Winter ausgewieſen worden iſt. Weswegen ſeine Ausweiſung von 
hier erfolgte, iſt nicht bekannt. 

— Die Verwickelung, in welche der Paſtor Börther in Pinne 
wegen ſeiner Aeußerungen auf der Auguſtconferenz mit dem Kir⸗ 
chenregiment und der Staatsanwaltſchaft gerathen war, ist, wie 
die „N. Pr. Zig. hört, mit einem von der kirchlichen Bebörde 
demselben ertheilten Verweis nunmehr zum definitiven Abſchluß 
gekommen. 


Coc ales. 


Thorn, 8. Januar 1878. 
— Im Gopernikus-Derein wurde die ordentliche Monats⸗Sitzung am 
7. Januar von dem Vorſitzenden mit Worten herzlicher Erinnerung an 
eines der älteſten Mitglieder des Vereins, den am 3. Januar verit. 
Gymnaſialleyrer Eduard Müller, eröffnet. Die Verſammlung erhob ſich 
— — — n 


dies wage ich doch nicht. 
„Raffinirt grob,“ 
Muth, die Parze ſeines 


Kahlenberger iſt grob —* 

ſtimmte Teiteles bei, „ich hätte nicht den 

Romanes zu ſpielen.“ 

„Er iſt eine Art Amerikaner,“ ſchmetterte Herr Weinlich, 

„ich möchte behaupten, daß er mit dem Revolver in der Taſche 

umhergeht, bereit, denſelben jeden Augenblick herauszuniehen —* 
„Paperlapp,“ tobte Herr Wiedl, „der Amerikan⸗“ zieht nicht, 

ſondern feuert gleich aus der Taſche heraus durch das Unwetter.“ 

„Geſtatten Sie mir, dies zu bezweifen —“ 

„Herr Weinlich, ich war in Amertfa —* 

Wieder ſtampfte der kleine Futz auf und wieder trat Stille 
ein. Brandau blickte mit einem räthſelhaften Gefühl, 
halb Bewunderung, halb Schwärmerei, auf den kleinen Fuß und es 
war ihm, als ſtünde derſelbe jet auf ſeinem Herzen und drücke die 
zierliche Spige fanft auf dasſelbe. 8 

„Herr Brandau,“ begann Andrea, „Sie kennen Herrn Kah⸗ 


„Aber, lieber Doktor,“ ſagte Andrea, „ich bin überzeugt, daß lenberger nicht und ſind ihm daher am wenigſten Rückficht ſchul⸗ 


dig, wollen Sie mir den großen Dienſt erweiſen und ſeinen Ro- 
man abſchließen?“ a 
Brandau errötbete. „Sobald Sie es befehlen,“ ſtammelte er. 
„Sie habt, ſo rechne ich, vier Tage Zeit,“ fuhr die Dame 


„Bier zu wenig,“ donnerte Wiedl, „wie fol man da mit 
mindeftesd einem Dutzend Intriguen und zehn Dutzend handeln⸗ 
der Perſonen fertig werden?“ 

„Ueberlaſſen wir das dem Scharfſinn und dem Talente des 
Herrn Brandau.“ 

„Ich habe 150 Romane geſchrieben —“ 

„Und Sie waren ſogar in Amerika,“ ſpottete Andrea, „aber 
deshalb wagen Sie doch nicht, was unſer junger Freund hier un⸗ 
ternimmt.“ Sie erhob ſich und befahl Schober, den Roman zur 
ſammenzuſtellen und auf Brandau's Tiſch zu deponiren „Beeilen 
Sie ſich nur recht,“ flüfterte fie dem letzteren zu, „und beſchämen 
Sie unſere alten Federfüchſe.“ 

Die Sitzung war zu Ende. 


(Fortſezung folgt.) 


2 % Die Angelegenheit wurde auch ſofort 


adom in Polen) verlaſſen hatte, 


2 


fion der Vertheilung der Landlieferungen die Herren: Schwartz, Mallon, Breslau, den 7. Januar. (Albert Cohn.) 
Wegener. Als Stellvertreter die Herren: Kittler, Rübener, Beyling. Weizen weißer 16,8018, 30 20,10 —20,80 A, gelber 16,40— 
e, in die Commiſſion zur Unterſtützung der Familien einberufener 17,40 18,60 19,80 Ar per 100 Kilo. — Rogen ſchleſiſcher 13— 
Reſerviſten und Landwehrleute die Herren: Wentſcher, Wegner, 13,40—14,00 Ar, galiz. 11,50 — 12,30 13,30 Ar per 100 Kilo. — 
Elsner, Mallon, Banke, Scharwenka. f. in die Specialbaus | Gerft e 11,00 12,00 13,80 — 15,00 16,20 A per 100 Kilo. — Ha⸗ 
kommiſſion für die Niederungschauſſee an Stelle des Ober- fer 10,80 — 12,30 — 13,40 & per 100 Kilo. — Erbſen Koch- 14,50 
bürgermeiſter Bollmann Herr Stadtbaurath Rehberg. 3. in die 4. 15,50 — 16,50 Ax, Futter⸗ 12,50 —13,50— 14,50 A per 100 Kilo. — 
Muſterungscommiſſion für Mobilmachungspferde Herr Danielowski-⸗-Mais (Kukuruz) 12,20 13,20 14,00 Ar per 100 Kilo. — Win 
Birglau (wiedergewählt.) h. in die Commiſſion zur Abſchätzung der [terraps 30,75 27,00 26,00 4 per 100 Kilo. — Winter rübſen 
Mobilmachungspferde die Herren: v. Sodenſtjern, Donner, Gunte⸗ 29,75 — 26,00 - 25,00 Ag per 100 Kilo. — Sommerrübſen 29,00 
meyer, Pobl. 25,50 — 24,50 Ar per 100 Kilo. — Rapskuchen 7,10—7,30 AR 

— Kralect über die weichſel. Czerwinsk⸗Marienwerder: zu Fuß über] per 50 Kilo. — Kleeſaat roth 33,00 38,00 44,00 — 52,00 A weiß 
die Eisdecke bei Tag 1 Nacht; Warlubien⸗Graudenz: 5 5 5 45,00 — 55,00 - 60,00 - 66,00 Ar per 50 Kilo. 

Eisdecke bei Tag und Nacht; Terespol⸗Kulm: per Kahn bei Tag un 2 7 
Nacht; bei Fordon theils per Kahn, de zu Fuß über die Eisdecke. We Danzig, den 7. Januar. Wetter: naß u. milde Luft. Wind 

— Eine Ricke, welche von Briefen per Poſt an einen bieſigen Höter 3 
lier adreſſirt war, wurde wegen Jagdeontravention und Mangels beige- 
brachten Urſprungsatteſtes confiscirt. 

— Schwurgerichtsſißung vom 7. Januar 1878. 1. Der Inſtma un Fran 
Jacubowski, auch Kowalski genannt, iſt wegen Eingehung einer Doppel⸗ 
ehe und intellectueller Urkundenfälſchung angeklagt: 

Der bereits drei Mal wegen Diebſtahls, zuletzt mit 2 Jahren Zucht⸗ 
haus vorbeſtrafte Angeklagte verheiratbete ſich als Wittwer im Jahre 
1867 mit der Eliſabeth Sakowski und fand die kirchliche Trauung am 
19. Mai 1867 zu Neudorf ſtatt. Nach 3 Jabren verließ er feine Frau 
und ſeine drei aus dieſer Ehe hervorgegangenen Kinder, trieb ſich in der 
Welt umher und lernte dann in Petersdorf bei Biſchofswerder die Caro⸗ 
line Wein kennen, mit welcher er ſich unter dem angenommenen Namen 
Kowalski im Auguſt 1073 verheirathete, trotzdem feine Ehefrau, wie er 
wußte noch am Leben und er von derſelben auch nicht gerichtlich geſchie⸗ 
den war. Die ktrchliche Trauung fand in der Kirche zu Gr. Plowenz 
15 e put fich einen Taufſchein auf den Namen Yo: 

ann Kowa en zu ver affen gewußt und auf dieſen Namen wurde er Reulirungspreis 218 Ax. 

we a ae deren He N 8 2 Roggen loco unverändert, inländischer 3 re 17 8 

unrichtigen Angaben eine Fälſchung des Kirchenbuches herbeigeführt wor⸗ 5 em 12 AR Ze un 1 2 ve iv. ne My 120 

den iſt. Seine Ehefrau Eliſabeth geb. Sakowska wurde als Zeugin ver⸗ 12778 pfd. 140 ½ r nach Qua 2 ruſſt 5 misch A rilʒ⸗Mai 

nommen und ſtellte dem Angeklagten ein ſebr ungünſtiges Zeugniß aus, pfd. 129 Ar per Tonne bezahlt. 1 un m nif ne je ker 

namentlich macht fie ibm Arbeitsſcheu zum Vorwurf, während wiederum e e Mal dun 75 * 1 Schiffahrt 

der Angeklagte behauptet, daß er nur in F olge der schlechten Wirthſchaft pfd. Minemalgewicht Lieferung 14 Tage 3 5 0 1 

Seitens ſeiner Ehefrau und weil ihm zu Ohren gekommen, daß ſie ihm 141 Ax bez. Regulirungspreis 129 4 — 1 a 1 

untreu geworden, feine Familie verlaſſen babe. Die Herren Geſchwore⸗ pd 158 160 Aa, beflere 110/1 bree, . — 27 155 0. 1% 

nen bejahten die Schuldfrage, verneinten die Frage in Bezug auf mil⸗ o 3 m. — Erbfen = Mit⸗ 2 

dernde Umſtände und wurde der Angeklagte zu einer Zuſatzſtrafe von 2 E 5 1705 uſſich brachte 95 Ag per = 

Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche tel⸗ 128 Ap per Tonne bez. — Hafer loco ruſſiſcher a 
8 Tonne. — Spiritus loco ift zu 47 Ar verkauft. er 


Dauer verurtheilt. 
Berlin, den 7. Januar. — Producten⸗Bericht. — e 
Wind: WNW. Barometer 28,2. Thermometer früh —I— 2 Grad. 
itterung: trübe. Be 
1 84 — 5 luſtloſer, als matter Stimmung haben die Preiſe für 
0 i Getreide auf Termine zumeiſt ein Geringes nachgeben müſſen, aber 
er. rr Dr, Badoloni zu San deo hat dem Copernicus⸗ effektive Waare, die nur mäßig 3 ugeführt war, behauptete ſich gut m 
Tor der Bitte, die eine] gentdümer Johann Schmelter, der ſelbſt nicht baares Geld beſaß, ſolches Werthe. Get: Weizen 1000 Ctr., Roggen 1000 Centnert. 
2 ur fieber durch Barba⸗ auf Wechſel zu leihen und ihm davon 100 Thlr. vorzuſchießen. Schmelter Rüböl fand etwas mehr Beachtung, wobei die Preiſe eine Kleinig⸗ 85 
* aft einer Prüfung zu unterziehen. Um der Bitte 9 vo] A 8 5 


10 r 1 Muller ande af "Be u der Angekl t unterſchrieb. Von dieſen Mit Spiritus war es feſt und der kleine Verkehr vollzog ſich u = 
n 1 5 etwas beſſeren Preiſen. Get. 160, 00 Ltr. 5 


Herr Stadtrath E. Meier erſucht werden, ſich der Ar⸗ 


ehrenden Andenken an den Entſchlafenen von den Sitzen. REN 
durde mitgetheilt, daß auf Anſuchen des Vorſtandes Herr Ser 
k. Meyer die früher von dem Herrn Major Rafalsti beſorgte Geſchäft 

ührung für den Journalzirkel des Copernicus⸗Vereins eee 
babe. Auch wurde Kenntniß gegeben von dem durch die Weidmann 'ſche 
Buchhandlung zu Berlin eingeſandten Erlös aus dem Verkauf er 
Bereinsſchriften. Im Anſchluß an dieſe Miitheilung, . 5 
Versammlung den Antrag des Vorſtandes, ihn zur Einleitung 2 255 
handlungen behufs Verkaufs einer größeren Anzahl von Eremp we 1 
Jubiläums⸗Auszgabe des Werkes de revolutionibus orbium caelestium an 
die Weidmarıibe Buchhandlung zu ermächtigen. Der Vorſtand 1 
ferner unter Hinweis darauf, daß die Hälfte des Winters 80 58 
ſtrichen fei, beauftragt, ſich mit dem für die geſelligen Vereinsaben 

erwählten Comité wegen der weiteren geſell. Abende — deren erſt 
eimer ftattgefunden hat — in Vernehmen zu ſetzen. Herr Profeſſor Dr. 
Hirſch gab nachher einige darauf bezügliche Erklärungen über die Ab⸗ 
ſichten des Comité's. Herr Dr. Brohm beantragte, der Verein möge 
Sorge tragen, daß der poetiſche Nachlaß des verſt. Mitgliedes Müller 
geſammelt werde. Der Vorſtand wird die nöthigen Schritte zu dieſem 
Zweck thun. Von der in dieſem Jabre um die Oſterzeit bevorſtehenden 
Veranſtaltung einer Kunſtausſtellung (der 2. periodiſchen) wurde Kennt» 
niß gegeben. Der Antrag des Vereins an den Magiftrat, die Scharff 
ſchen Apparate zur Erläuterung des Copernicaniſchen Weltſyſtems wie⸗ 
der in brauchbaren Stand fegen zu laſſen, iſt von dieſer Behörde abge⸗ 
lehnt, der Vorſtand wird zwar über die Angelegenheit nochmals mit 
dem Magiſtrat in Verbandtung treten, ſchlug jedoch vor, für den Fall, daß 
Auch dieſe erneuerten Vorſtellungen den gewünſchten Erfolg nicht hätten, 
die Herſtellung der Apparate aus Vereinsmitteln beſtreiten zu laſſen. Die 
Verf. genehmigte dieſen Antrag. Der von Hr. Gymnaſiallehrer M. Curtze 
ausgegangene, von anderen Mitgliedern unterſtützte Vorſchlag auf Her⸗ 
ausgabe einer periodiſchen Vereinszeitſchrift war, wie früher berichtet, 
einer Commiſſion zur Prüfung überwieſen, welche den Vorſchlag zwar 
im Prineip als ſehr zweckmäßig anerkannte, aber an den Koſten des Un⸗ 
ternehmens Anſtoß nahm. In Erwägung dieſes Umſtandes hat der Vor⸗ 
ſtand empfohlen, von der Herausgabe einer in regelmäßigen Abſchnitten 
erſcheinenden Zeitſchrift Abſtand zu nehmen, dagegen zwangıofe Hefte je 
nach Vorlage werthvollen Stoffes drucken zu laſſen. Der Verein geneb⸗ 
migte dieſen Vorſchlag und bewilligte für die Heritelluug des erſten fol- 
cher Hefte die Summe von 150 A. Dasſelbe wird 2 von Herrn Curtze 
m Upſala aufgefundene bisher unbekannte Schriften vom Copernicus 
enthalten. Schon mehrmals iſt in den Berichten d. Ztg. über den Co: 
berniens Verein die beſondere Aufmerksamkeit und Theilnabme hervor⸗ 
gehoben, welche die Kreiſe italieniſcher Gelehrten dem hieſigen Coperni⸗ 
cus⸗Verein widmen. Auch diesmal ſind zwei Beweiſe ſolcher Anerken⸗ 
ER zu melden. Die Academia Rubiconia zu Savignano di Romagna 
N Wien Vorſitzenden des Copernicus⸗Vereins zum correspondirenden 
Be lede dieſer Akademie ernannt; zur Erwiderung dieſer Chrenbe 
8 ung wurde beantragt, dem Vorſitzenden und dem Bibliothekar der 
Eigen ten Rubicon, den Herren J. Vendamini und Uliſſe Topi, die 
5 coxreſpondirender Mitglieder des Copernicus⸗Vereins anzu⸗ 
* Der Beſchluß darüber wird in der nächſten Sitzung gefaßt wer⸗ 


Weizen loco heute recht reichlich zugeführt, fand auch gute Kauflust 
in allen Gattungen, jedoch nur zu regelmäßigen, in mehreren Fällen ges 
drückten Preiſen bei rubigem Schluß der Börſe; bezahlt ift worden für 
Sommer⸗ 119-123 pfd. zum Theil beſetzt 190200 Ag, beſſeren 120 
bis 126 pfd. 195—207 Ax, roth milde ſehr fein 128/9 pfd. 224 A, 
bunt ordinär 121 pfd. 165 A, blauſpitzig 124-128 pfd. 203, 208 A, 
bunt und hellfarbig 120-125 pfd. 210, 216 Ax, bellbunt 123 — 128 pid. 
220228 Ax, glaſig 127-131 pfd. 238-233 Ax, hochbunt glaſig 130/1 
pfd. 236 — 242 Ax, weiß 120-129 pfd. 225 242 Ax per Tonne. Rufe 
ſiſcher Weizen iſt bei mäßiger Zufuhr zu unveränderten Preiſen gekauft 
und iſt bezablt für abfallend beſetzt 111/17 pfd. 173, 178 , beſſeren 
120,2 pfd. 189, 190 A, Ghirka 121—124 pfd. 198, 199 , Winters 
124/5 pfd. 205, 207 Ar, roth milde 123/4 pfd. 210 Ag, blauſpitzig und 
beſetzt 119/21 pfd. 192, 192 A, rothbunt 125 pfd. 210, 218, 220 KA, 
Sendomirca hell und hellbunt 126-130 pfd. 230, 232½, 234, 236 A, 
fein hellbunt 126—130 pfd 245 Ar, weiß 125/6 pfd. 250 per Tonne. 
Termine April-⸗Mai 221 A Br., 218 Gd., Mai⸗Juni 222 Ar Br. 


9 lte 1 err e er ie Ale and ei dem Angeklagten einen Hun⸗ 5 
ie Cam r e a d ehren über en 1, wei — 1 PEN 2 i en Berl Weizen loco 185 225 A pr. 1000 Kilo nach e. gefor⸗ 
eGantor iu Deidelberg betreffend die von ihm übernommene Mel „weil er feine anfängliche Abſicht, dem Angel- dert, gelb. ſchlef. u. mecklenb. 195—208 ab Bahn bez., Roggen loco 
de der aufgegeben und die 200 Thlr. für ſich zu ver⸗132 151 A pr. 1000 Kilo nach Qualit. gefordert. Ruffiſcher 133—138 


Menzer ſchen Üverfegung des Copernicaniſchen Werkes wurden mit⸗ 


Nachdem noch 3 neue ieder aufgenommen waren, theilte 
r Dr. Brohm ub unt Faß die Perren Baumeiſter von der Eiſen⸗ 
a ihre Unterſtützung zur Feſtſtellung und Bezeichnung des 53. Brei⸗ 
tengrades, welcher von der Bahn durchſchniiten wird, bereitwillig zuge: 
ſagt baben. 

In dem 2. wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung hielt Herr Haupt⸗ 
mann Benn einen Vortrag, in welchem er den Aufmarſch und die Auf⸗ 
ſtellung der öſterreichiſchen Nordarmeen in dem Feldzuge 1866 ſchilderte 
und Betrachtungen darüber gab; der Vortrag wurde durch eine eigens 
zu dieſem Zweck in großem Maaßſtabe gezeichnete Karte erläutert und 
die Angaben deſſelben deutlich gemacht. 

— Der Cenoriſt Herr R. Simon, welcher nach Urtheilen hervorragender 
Muſiter ein ſtimmbegabter Künſtler zu fein ſcheint, wird am 11. u. 12. 
d. Mts. hier ein Vocalconcert veranſtalten. Wie wir aus einer Brom⸗ 
berger Correſpondenz erſehen, hat Herr Simon dort geſtern Abend ge⸗ 
ungen. 

— Die Eröffnung der Börſe im Victoria⸗Hötel fand heute ohne Sang 
und Klang ſtatt. Wohl des Kreistages wegen waren Beſitzer nur ſehn 
ſpärlich anweſend und wurden durchaus keine Angebote geſtellt. Nicht 
das allein. Wie wir bemerkten, verlud ein Beſitzer, welcher für die Be⸗ 
gründung dieſer Börſenvereinigung mitgewirkt batte, ſein Product noch. 
autzerbalb, ohne Anſtellung an der Börſe zu machen. Dagegen wurden 
zwiſchen Getreidebändlern und Commiſſionairen einige Geſchäfte abge: 
ſchloſſen. Wir wollen hoffen, daß der Verein ein gedeibliches Beſteben 
ben möge. Siehe Bericht. 


Arx ab Bahn und Boden bez., inländ. 142 148 Ar ab Bahn bez. — 
Mais loco alter per 1000 Kilo 147-152 Ax nach Qualität gefordert. 
— Gerſte loco 120-195 A per 1000 Kilo nach Qual. gefordert. — 
Hafer loco 105-165 Ax per 1000 Kilo nach Qual. gefordert. Oſt⸗ u. 
weſtpr. 120-140 A bez. Ruſſ. 120-143 K bez. Pomm. 125—143 
Arx bez. Schleſ. 125—143 Ax bez. Böhm. 125 143 K ab Bahn bez. 
feiner weißer ruſſiſcher 152-156 Ar ab Bahn bez. — Erbſen. Koch⸗ 
waare 155—195 A per 1000 Kilo, Futterwaare 138--155 Age per 
1000 Kilo bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0: 28,50 27,50 KA bez., 
Nr. 0 u. 1. 27,00 26,00 A bez. Roggenmehl Nr. 0: 22,75 — 20,75 Ar 
bez. Nr 0 und 1: 20,00 18,0 Age bez. — Oelſaaten. Raps 310—330 
Ax bez., Rübſen 310-325 r per 1000 Kilo bez. — Rüböl loco ohne 
Faß 71,5 Ax bez. Leinöl loco 65 Ag bez. — Petroleum loco incl. Faß 
28 Ax bez. — Spiritus loco ohne Faß 48,8 K bezahlt. 
— Gold» und Papiergeld. — 
Dukaten p. St. — — — — Sovexreigns — — — — 
20 Fres. Stück 16,23 bzB. — Dollars 4,185 G. — Imperials p. 
500 Gr. — — Franz. Bankn. 81,25 bzB. — Oeſterr. Sil⸗ 
berg. 175,50 bz. 
London, 4. Januar. — Schlußbericht. —- 
Getreidemarkt. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 
ur- 111,227, Gerſte 5308, Hafer 47,120 Otrs. 
Engliſcher Weizen träge, fremder zu letzten Preiſen gefragt, angekom⸗ 
be= mene Ladungen ſehr ſtetig. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft 
f — Auf dem heutigen Kreistage, deſſen Sitzung 0 5 Uhr ac 0 er⸗feſt. — Wetter: Schön. 
and zunächſt darch Herrn Landratb Hoppe die Einführung des zum ſcheinen zu laſſen. Und in der 2 
N Au ee gewählten Herrn Bürberweiſter Wiſſelinck ſtatt. — That, „Das Buch vom gefunden und Telegraphische Schluss course. 


tranken Herrn Meyer“, welches ſchon in einem Ti 
Der Kreistag nahm darauf Kenntniß von einer Mittheilung des Herin| vom geſunden und tranken Menſchen“ ee ee ee Se 
| Undrath Hoppe, daß der Landesdirector 1400 Rm. für den Bau der 5 


Wechſel über 200 Thlr. allein einlöſen und klagte gegeu den Angeklagten 
auf Zahlung von 100 Thlr. In dieſen Prozeſſe beſchwor Letzterer, daß 
er mit Schmelter die behauptete Abrede nicht getroffen, auch 100 Thlr. 
aus dem Wechſelerlöſe nicht erhalten habe. Die Anklage macht ihm zum 
Borwurfe, daß er dieſen Eid wiſſentlich falſch geschworen babe. Die 
Herren Geſchworenen vermochte ſich jedoch von der Schuld des Ange⸗ 
klagten nicht zu überzeugen, zumal einzelne Zeugen in ihren Ausſagen 
ſehr ſchwankten, ſich in Widerſprüche verwickelten und den Eindruck großer 


Beſchränktbeit machten. Es wurde das Ni i 
x f t 
erfolgte die Freiſprechung des e ſchuldig ausgeſprochen und 


3 155 . 
— Das Bud iR; er u. 
\ 5 en 2 . iſti 
Supplement zu ſämmtlichen Werken von Boch — 9 
Mit 162 Illuſtrationen von H. G. 0 g Urchern 1. 


> Ströhl. Be 
Cie, 232 Seiten 160 elegant geheftet, a 15 5 Geo Frobeen u. 


und andere ähnliche populärmedi⸗ Fonds 3 fest. 5 
bauſſeeſtrecke Schönſee Stadt zum dortigen Bahnhof, ſowie 34510 guss. Banknoten 24204 85203 30. 


ciniſche Schriften erinnert, verdient dieſen erſtaunlichen Erfol i 
Es iſt 
a wie eine der empfehlenswertheſten, witz⸗ und ele 
t. zum Bau der Niederungschauſſee auf der Lifte des Provinzialchauſ⸗ bringt uns in gewandter, ae en 8 mag 2 „  . : ES BoR 
tebaufonds angewieſen habe. — Der 175 1 theilte hierauf den Scenen, das Versmaaß wechſelnd, die Geſchichte eines kerngeſunden ab 555 An * „ — er 2 
ericht des Kreisausſchuſſes über die Er 1 > zum Ausſchußmit⸗ durch Mißbrauch folder Schriften, eingebildet krank gewordenen jungen West . — Pfandbriefe. g 95 - 50] 95 —50 
Aliede gewählten Herrn Syndicus Scheibne 0 fei er Kreistag beſchloß,[ Mannes aus dem Beamtenſtande, der alle bekannten Heilverfabren Wosipreus. do. %% . 100-50 10 —90 
le Wablablebnung des Herrn Syndieus durch 9 e Erklärung, daß ihm | Zünmergymnſtik, Waſſerkur, Hochrolhſche Metbode, Homöopathie, Bege⸗ Posener do. neue 40% . . 9430 9430 
= feiner Stellung als Syndicus daraus eine e ente] tarianismus, etc. erprobt und endlich nach all den fruchtloſen Verſuchen ] Oestr. Banknoten 5 „ 169—50 168—80 
ehen möchte, für nicht entſchuldbar zu erachten. Es wurden hierauf|zur Erkenniß kommt, daß er an nichts leide als an Hypochondrie, und Disconto Command. Anth . 105—10,103.—25 
das es ihm an nichts fehle als an Humor. So geiſſelt der Vers mit Weizen, gelber: . 8 
beiſſendem Witz das zu ängstliche Sorgen um des Leibes Geſundheit April-Mai . be 07 „207-350 
un? das unberufene, nie beftiedigende ſich feibft KustfEntvollen der aien.IMai-duni 2 2 2 2 2 20750209 
Wir möchten allen Hypochondern und Hyſteriſchen dieſes Büchlein als loggen: e 
beilſamen Narrenſpiegel zur Durchſicht empfehlen. Die überaus zahl⸗ 000 128 139 
reichen, von H. Ströhl gezeichneten Schattenbilder find es, welche das Januar 5 »- 1385039 
Humoriſtiſche des Textes noch bedeutend erhöhen helfen. April-Mai. „ 14250 


Jonds- und WYrodnkien-Zörje, ur FE re... 2 101 
Thorn, den 8. Januar. R. Werner, vereid. Handelsmakl. „F 220 7 


Bei Eröffnung des neu begründeten Börſenvereins am hieſigen April-Mai TV. ²˙( 71—20 
Platze entwickelte ſich das Geſchäft nur in geringem Umfange. Es Spiritus. 5 


= ev. Ergänzung des Kreisausſchuſſes die Herren Mübner⸗Schmollen 

ud Welde⸗Culmſee gewählt. Demnächſt genehmigte det Kreistag die 

nel dung des Status der Verwaltung der Armenpflege im Gutsbe⸗ 

Ne Rubinkowo. 5 

Der Vertrag mit einigen Grunbbefigern von Gr. Böſendorf betref⸗ 

er die Abtretung von Grund und Boden zur Niederungschauſſee 8 88 
Vergütigung von 180 Amt. pro Morgen wurde genehmigt. — Nach 

1 Berichte der Cheuffeepaucommiffion über die Anſchläge zur Untere 

ö Kurs der Kreischauſſeeen pro 1878/9 bewilligte der Kreistag Sa 41,90 

der Ha Inſtandhaltung der Kreischauſſeeen. — Zur Vervollſtändigung 

5 der zu Amtevorſtebern geeigneten Perſonen wurden die von dem 

uß vorgeſchlagenen Perſonen vom Kreistage gutgeheißen. — Es 


. 
PR TRE 
. 


die die nunmehr eine Reihe von Wahlen. Der Kreistag wählte: a, in wurde bezahlt für: 100 49 100 880 
Her inſchungscom aiſſion für die claſſifteirte Einkommenſteuer die] Weizen bell 123—24 pfd. 206 A. Jan.-Febr. r. 49-20 49—30 
=: Elsner, Feldtkeller, Linke, Guntemeyer, Weinſchenk, Prowe, hellbunt 125 pfd. 206 Ax. April-Mai j 51-49 51—40 
aten Schwartz, Wendiſch. b, in die Reclamationscommiſſion für die] „ im Verbande 123 —28 pfd. 201,50 Ay. Wechseldiskonto o . 4½ % 
Ger enſteuer die Herren: Wendt, Rübner, Wentſcher, Pfubl, Mallon, Erbſen trocken 130 . E are Lombardzinsfu s. . 5½ % 
ne e, in die Chauſſeebaucommiſſion die Herren: Rublmey, Pohl, Lupinen blau 95 Ar, 3 den 8. Januar. f 
er, Wentſcher, Mallon, Dommes, Guntemeyer. a, in die Sommifl-| „ gelb 97 A Waſſerſtand der Weichſel geftern 2 Fuß 11 Zoll. 
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Inlerate. 


Submiſſion! 


Es ſollen Utenfiiien für Kaſernen u. 


Polizeiliche Bekanntmachung. für das Garniſon⸗Vau⸗Bureau — Tiſch⸗ 


Nach $ 11 des Reglements vom 
11. Februar 1875 zur Ausführung der 
Vorſchriften im§ 60 des Geſetzes vom 
25. Juni 1875 betreffend die Abwehr 
und Unterdrückung von Viehſeuchen in 
der Provinz Preußen ſoll alljährlich in 
der Zeit vom 1. bis 15. Januar in 
jeder Stadt und Landgemeinde und in 
jedem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk ein 
Verzeichniß des Pferde- und Rindvieh⸗ 
beſtandes, von welchem nach Vorſchrift 
des Reglements die Verſicherungsab⸗ 
gabe zu entrichten iſt, aufgenommen 
werden. 5 

Der desfallfige Aufnahme⸗Termin 
iſt für das Rechnungsjahr vom 1. April 
1878 bis dahin 1879 von dem Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß auf den 

10 Januar 1878 
feſtgeſetzt und wird daher an dieſem 
Tage auch in der hieſigen Stadt eine 
ſolche Aufnahme durch die Nevier-Ser- 
geanten ſtatifinden. Indem wir die 
hier wohnhaften Beſitzer von Pferden 
und Rindvieh hiervon benachrichtigen, 
erſuchen wir, den betreffenden Serge 
anten bei dem Aufnahmegeſchäft bereit⸗ 
willig entgegen zu kommen und ihnen 
in Anbetracht des obwaltenden eigenen 
Intereſſes in dieſer Angelegenheit be» 
züglich des Viehbeſtandes ſtreng wahr— 
heitsgetreue Angaben zu machen. Wir 
bemerken hierbei, daß von dem Pro» 
vinzial-Ausſchuß beſchloſſen worden iſt 
auch für das neue Rechnungsjahr nur 
die einfache Abgabe von 20 4 pro 
Pferd und 5 & pro Stück Rinddieh zu 
erheben. 

Thorn den 28. December 1877. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 

Zur Vergebung der Papier lieferung 
für die hieſige Communal- und Poli⸗ 
zeiverwaltung auf das Rechnungsjahr 
vom J. April 1878 bis dahin 1879, 


haben wir einen Submiſſionstermin! 


lerarbeit — Lieferungd-Dbject pr. pr. 
1778 Ar im Wege der öffentlichen 
Submiſſion beſchafft werden und haben 
wir hierzu einen Termin auf 

Freitag, den 11. Januar er. 

Vormittags 10 Uhr : 
anberaumt. 

Die Bedingungen, Zeichnungen, Bes 
ſchreibungen p. p., welche während der 
Amtsſtunden im Bureau der unterzeich⸗ 
neten Verwaltung zur Ginfiht auslie⸗ 
gen, müſſen vor Abgabe der Offerte un⸗ 
terſchrieben werden. 

Thorn, den 5. Januar 1878. 


Kgl. Garniſon⸗Verwaltung. 


_ D > 


n — 
Singverein, 
Mittwoch, den 9. Januar 8 Uhr 
Abends in der Singklaſſe des Gymna- 
ſiums, Generalverfammiung, VBorftande- 
wahl, Aufnahme neuer Mitglieder und 

Uebung. 
Um zablreiche Betheiligung wird ge⸗ 


beten. 
Der Vorſtand. 


Kaufmännischer Verein. 
Sonnabend, den 12. Januar Abends 
Uhr im Saale des Artushofes 
grosses 


Concert 


mit darauf folgendem 


Tanzkränzchen. 


auf 
Mittwoch, 6. Februar d. J., Schüler und Schulerinden haben keinen 


Vormittags 11 Uhr, 
im Magiſtrats⸗Seſſionsſaale anberaumt. 

Unternehmer werden aufgefordert, die 
hierauf bezüglichen verſiegelten Offerten 
unter der Bezeichnung „Submiſſion 
auf Papierlieferung für den Magrjtrat 
in Thorn pro 1. April 1878 bis 
1. April 1879“ bis zum Termine ein⸗ 
zureichen. 

Die Lieferungsbedingungen und Pa- 
pierproben liegen in der Magiltratöre- 
giſtratur I. zur Ein- reſp. Anſicht aus 
auch müſſen die Submiſſiousofferten 
den Vermerk enthalten, daß der Sub⸗ 
möttent 4 Wochen lang an ſein Gebot 
ſich gebunden hält und den ausgelegten 
Bedingungen ſich vorbehaltlos unter⸗ 
wirft. 

Thorn, den 8. Januar 1878. 


Der Wagiſtrat. 
Deutſch⸗Ruſſiſcher Eiſenbahn⸗ 
Verband. 

Vom 13. Jannar 1878 neuen Styls 
tritt unter Vork ehalt des jederzeitigen 
Widerrufes ein proviſor ſcher Ausnahme— 
tarif für mehrere hauptſächliche Arukel 
des Ruſſiſchen Export s und Importes 
im Verkehr der Stationen der 1 Gruppe 
Ruſſiſcher Eiſenbahnen, welche gleich⸗ 
zeitig Verbandſtationen des Deutſch⸗ 
Ruſſiſchen Eiſenbahnverbandes find, in 

Kraft. 

Die in dieſem Ausnahmetarif ent— 
haltenen Frachtſätze ab Schnittpunkt B. 
bezw. die lefr. Abſchnitt IV. des Aus⸗ 
nahmetarifs) in den vom 1. Juli 1877 
neuen Siyls gültigen Eil⸗ und Güter⸗ 
Frachttabellen angegebenen Strecken⸗ 
frachtſätze für die in dem Ausnahme⸗ 
tarif näher bezeichneten Artikel und die 
in demſelben aufgeführten Ruſſiſchen 
Stationen ab Schnittpunkt 6. ermäßi⸗ 
gen ſich zeitweiſe um einen gewiſſen 
Prozentſatz. 

Welcher Prozentiag zur Anwendung 
zu bringen iſt, wird durch den Deut⸗ 
ſchen Reichs⸗ und Königlich Preußi⸗ 
ſchen Staatsanzeiger und den Kaiſer⸗ 
lich Ruſſiſchen Regierungsanzeiger, fo: 
wie durch Aushang in den Oütererprr 
ditionen zur Kenntniß des Publikums 
gebracht werden. 

Exemplare des proviſoriſchen Aus⸗ 
vahmetarifs find von den Stations- 
kaſſen der Verbandſtationen käuflich zu 
beziehen. 

Bromberg, den 31. Dezember 1877 


Königliche Direktion der 
Oſtbahn. 
als geſchäftofuhrende Verwaltung. 
Ein Pult und ein kleiner Ladentiſch 
ſind zu verkaufen Brückenſtraße 8. 


Zutritt. 
Die Mitgliedskarten find vorzuzeigen. 
Der Vorſtand. 


Zahnarzt 
Kasprowicz. 
Jobannisſtr. 101. 
Künſtliche Zähne. 
Gold⸗, Platina-, Cementplomben. 
Nichtemaſchinen (bei Kindern zum 
Geradeſtellen der ſchiefen Zähne.) 


Wollene 
Geſundheitshemden, 


Pautalons, 
Corſets, BE 


Kegligeejacken 


und Pantalous 


verkaufe, um vor dem Einpacken 
damit zu räumen, zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. 


II. Lachmanski 
aus Königsberg. 


Rudolf Mosse. 


Annoncen- Expedition 


ſämmllicher 
Zeitungen des In⸗ und Auslandes 
Verlin 


befördert Annoncen aller Art in 
die für jeden Zweck 


paſſendſten 
Zeitungen und berechne: nur die 
Original⸗Preiſe 
der Zeitungs Expeditionen, da er von 
dieſen die Proviſion bezieht. 
Insbeſondere wird das 


„Verliner Tageblatt“, 


welches bei einer Auflage von 


64,000 Exempl. 


die geleſenſte Zeitung Deutſchlands 
geworden iſt, als für alle Inſerations- 
zwecke geeignet, beſtens empoblen. 

Die Expedition dieſ. Bl. übernimmt 
Aufträge zur Vermittelung an 
1 
Paß 244 iſt die Parterre⸗ 

Wohnung und Copernicusſtraße 
209 ſind 2 Wohnungen zu vermiethen. 
Sztuczko. 


zm Saale des Schützenhauſes. 
Freitag, den 11. und Sonnabend, den 12. Januar 
Vocal- Concert 
mit Selbſtbegleitung auf der Piauo-Concertina 
5 8 gegeben von dem a 
Tenoriſten R. Simon, Opern- und Concert⸗Sänger. 
Anfang 8 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 
Eintrittspreis an der Kaſſe 1 Mark. Schüler 50 Pf. 
Im Vorverkauf find Billets a 75 in der Buchhandlung von Walter 
Lambeck und Justus Wallis zu entnehmen. 


Am 13. Jan war 
Grossi-Hermann-Müller- 


CONCERT. 


NSN NN NN e 


9 Abonnements auf 


Gartenlaube 


die in dieſem Jahrgange u. A. bringt: 
E. Marlitt, 
„Im Schillingshof“. 
E. Merner, Carl Franzos, 
„Um hohen Preis“. „Doctor Ladmilla“. 
erbittet und nimmt entgegen die Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


i 
5 
| 


BESSSKSOEEETTISEKTE TTEEEEE TA 
& 


Preismedaille 


. Ir Miche puer en 
Beitellungen —E 


ee? 


auf nicht vorräthige 5 — \ 
Herren⸗Oberhemden, (6 tet 
Damen⸗Wäſche Eee) 


und 
Negligees 2 


— deren Anfertigungen bei gutſitzendem Schnitt, ſauberer Arbeit und 
reellſter Qualität allſeitige Anerkennung gefunden — nehme während 
meines Aufenthalts am hieſigen Platze jederzeit entgegen und laſſe die⸗ 
ſelben bei allerbilligſter Preisberechnung von Königsberger Arbeitskräften 


beſtens ausführen. 8 . 
H. Lachmanski, 


Königsberg, | 
über Sachs’schen Haufe 1 Annenſtr. 


Im Verlage von Ernst Lambeck in Thorn find erschienen und in 
ſämmtlichen Buchhandlungen, jo wie bei allen Kalender⸗Verkäufern zu haben 
Volks kalender 
für die Provinzen Preußen, Pommern, Poſen und Schleſien auf das Jahr 
1878. Mit vielen Illuſtrationen und einem Notizkalender Preis 75 4 

Haus kalender 


für die Provinzen Preußen, Pommern, Poſen und Schleſien 
1878. Mit vielen Illuſtrationen und einem Notizkalender 
Beide Kalender eıfcheinen in ihrem neunten Jahrgange 


ttorftr un 


auf das Jahr 
Preis 50 4 
und haben ſich 


von Jahr zu Jahr der ſtets wachſenden Gunſt des Publikums zu erfreuen. 


Von dem Wunſche geleitet, den verehrten Abnehmern meines Kalenders ſtets 
Neues und Vorzügliches zu bieten, habe ich für den Allende Jahrgang in der 
rübmlichſt bekannten Kunſtagnſtalt von L. Baumann u. Co in Düſſeldorf zwei äußerſt 
anſprechende Bilde anfertigen laſſen und biete dieſelben hiermit als 


Prämien-Kilder 
an. — Die Blätter find nach den Oelgemälden des bekannten Berliner Malers C. 
Süßnapp angefertigt und darf die Wiedergabe in Chromolithographie, durch 18 Druck 
hergeſtellt, als eine künſtleriſck-vollendete bezeichnet werden. 


oßpap Größe 90 of Gentimeter; 

bieten zwei prachtvolle und gewiß hoch willkommene Zimmerzierden dar, und glaube ich, 
daß Niemand die Gelegenheit vorüber gehen laſſen wird, ſich in den Beſitz dieſer Blät⸗ 
ter zu ſetzen, zumal ich mit Rückſicht auf die zu erwartende ſehr bedeutende Nachfrage, 
den Preis äußerſt niedrig anſetzen konnte. 5 

Im Kunſthandel koſten die Bilder 36 Mark, den Abnehmern des vorliegenden 
Kalenders ſteht ein Exemplar beider Blätter zu 2 Mark zur Verfügung. — 
handlung iſt in den Stand geſetzt dieſe Prämien zu letzterem Preiſe zu beſorgen. 
Ernst Lambeck, Verlagsbuchhandlung Thorn. 


Portraits von 
Pauline Grossi 
sind à 1,50 zu haben bei 
E. F. Schwarz. 


5. Aufl. Absatz 12,000 Ex. in 4 Monaten! 
9 eu 


Humoristisch 1! 


Vorräthig in 
allen Buchhandlungen 


e Tafel⸗Woagen 
x "ee | bewährteſter Honſtruktion 


ſind wieder vorrö dig und empfeh 
ſolche zu billiolen Preiſen. 


errn Meyer. 
1 5 Leopold Fabian. 


Humoristisches Supplement 
zu sämmtlichen Werken von Bock, Klencke 

Reclam u. A von M. Reymond. 

15 Bog. 160 mit 162 Illustrationen. 
Pr. M. I. 80, Eleg geb. Pr. 2. 50. 
Verlag v. Georg Frobeen & 

Cie., Bern. 


ine Wohnung, beſtehend aus drei 
Zimmern und Zubebör ift zu ver⸗ 
miethen hei A. Putschbach. 
1 Culmervorſtadt 
— — Zoia LA Stuben, Küche und Zubehör it 
I tl. Part.⸗Wohn zu orm. Bäckerſtr. 248. 


Verantwortlicher Redakteur Fritz Bley. — Druck und Verlag der Ratvsbuchruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Ein in allen Zweigen der Gärt 
bewanderter Kunſtgärtner, verheirath: 
der ſchon 15 Jahre in einem großen h 
Ihafıl. Garten fungirt hat, wün ſchtvom 
April eine dauernde Stellung auf e 
nem Dominium. Unterzeichneter kanß 
demſelben das Lob eines ſehr braveß 
und beſcheidenen Mannes ertheilel 
Geehrte Reflektanten werden gebeten 
ihre werthe Adreſſe niederzulegen bei!“ 

A. Barrein, Kunſt- und Landſchaftz“ 

gärtner. Botaniſcher Garten, Thorn 


Abonnements 


auf nachſtehende Journale: 
Aus allen Welttheilen. (Preis I .4g) 
Ausland. (Preis 28 Ar) 
Bazar. (Preis 10 .Ap) 
Blatt, das neue. (Preis 6 .Ar) 
Blätter, fliegende. (Preis 13 . 
Blätter für literarische Unterhaltung“ 
(Preis 30 Æπf I 
literarisches (Preis 
30 
Daheim. (Preis 7 . 20 ) 9 
Europa. (Preis 24 4 
Gartenlaube. (Preis 6 .4%) 
Gegenwart. (Preis 18 4) 
Gerichtszeitung, Berliner. 


Centralblatt, 


Globus. (Preis 18 . 
Grenzboten. (Preis 30 A. 
Hausfreund. (Preis 6 4%) 
Illustration. 

Im neuen Reich. (Preis 24 Ap) 
Kinderlaube, (Preis 3 % 60 0) 
Kladderadatsch (Preis 9 Ay) 
London illustrated news. 
Novellenzeitung. (Preis 16 My) 
Romanzeitung, Deutsche. (Preis 


12 
Theaterchronik (Preis 18 a. 
Tonhalle. (Preis 6 My) 
Ueber Land und Meer. (Preis 12 
Unsere Zeit, (Preis 14 AM 40 
Victoria. (Preis 8 „Xr) f 
Zeitung, illustrirte. (Preis 24 4) - 


nimmt entgegen die Buchhandlung vog 


Walter Lambeck. 
Carneb all 


Jede Buch⸗ 


Heiligegeiſtſtraße 176 zu vermiethen, 


Coſtumes aller Art, billige 
(nicht verleihen). Alle Artıtel für 5e ö 
nacht, komiſch gemalte Bilder, Lebens⸗ 
größe, für Saal⸗Dekorationen 4½ M 
Preisliſten derſendet 
Bonner-Fahnenfabrik 
Bonn a. Rh. — 
Meine Häuser, Thor: Butterſtraß 
vom 1 Aue dern eie 
en. Unterhändler verbet * 
M. Braun, Rogowo 
’ per Zauer. 
Eine gebrauchte Torf. Stech Mar 
ſchine wird zu kaufen gesucht. Zu 
erfragen bei L. Hintzer Thorn 
Zwei ſchͤne 


Kummwoll-Döcke 


und zwei 
halbjährige engliſche 
en &ber 
Dominium Januikowo. 


Minuten vou Anse. 


G. Freytag. 


Kleider, Mäntel, Jackets und 
Knaben⸗Anzüge 
werden modern und ſchnell am 
gefertigt. Heiligegeiſtſtr. 176 2 Tr 
nach hinten. N 

Ein Lehrling } 
findet ſofort Stellung in der Delikateß⸗ 
und Colonialwaaren Handlung von 

Julus Schottländer 


N om 1. Januar zu ver⸗ 
miethen Neuſtadt Nr. 228. 


Genen. 98h. iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Entree, 
heller Küche, Boden und Keller, auch 
eine getheilte Wohnung parterre mit 
allem Zubehör zu vermiethen und vom 
1. April zu beziehen. 
a C. Pohl. 
kleine Wohnung vom 1. April d. J. 
an ruhige Miether zu vermiethen 
Bäckerſtraße 257. 
I kl. Wohn. zu verm. Bäckerſtr 259. 


ie Garten⸗Wohnung und Stallung 
für 2 Pferde it vom 1. April zu 
vermiethen Miksch. 
Fleiſchermeiſter in Mocker. 


(GR Wohnung von 2 Zimmern 
1. Etage hinten iſt zu vermtethen 
und ſogleich zu beziehen 

Anna Endemann. 
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